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"Sorgearbeit kann nicht 
nicht gemacht werden. "
FRANZISKA SCHUTZBACH













Der überwiegende Anteil an Hilfs-, Betreuungs- und Pflegeleistungen wird von
Familienangehörigen erbracht (68% von Frauen)

https://pflegewissenschaft.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/i_pflegewissenschaft/Download_Projekte/Endbericht_Angehoerigenpflege.pdf


Österreich: 16 Pflegekräfte pro
1,000 Einwohner:innen 

Norwegen: über 36 Pflegekräfte
pro 1.000 Einwohner:innen

Frauenanteil in der
mobilen Pflege: 92 % 
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etwa 40.000 aufgrund Pensionierungen
etwa weitere 40.000 aufgrund des demographischen Wandels

Bis 2030 etwa 76.000 zusätzliche Pflegekräfte brauchen



91,7 % 85,3 %

Frauenanteil im mobilen 
Pflege- und Betreuungsdienst

Frauenanteil im stationären
Pflege- und Betreuungsdienst





Sobald Frauen in eine
Branche drängen, sinkt das

Gehalt.

Doch wichtige Arbeit ist oft
schlecht bezahlt. Vor allem

für Frauen.





starke Belastung durch Zeitdruck

Quelle: Sozialministerium

atypische Arbeitszeiten

Keine Mitsprache- und 
Gestaltungsmöglichkeiten

hohe körperliche 
und psychische Belastung

Teilzeitquote in der Pflege bei 57%
















